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v.l.n.r. Beisitzer Josef Pürstinger und Bürgermeister ÖkR Franz Karlhuber
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Liebe Gemeindebürger:innen!

Das neue Jahr ist einige Wochen alt 
und viele Themen beschäftigen uns 
im Jahr 2024. Besonders bedrückend 
sind die kriegerischen Auseinander-
setzungen in der Ukraine und Israel 
und es ist dringend notwendig eine 
friedliche Lösung zu finden.
In Europa und Österreich stehen Wah-
len bevor. Man kann nur hoffen, dass 
jedem bewusst ist, in welch wunder-
schönem Land wir leben - mit Demo-
kratie und freier Meinungsäußerung.
Bei den Neujahrsempfängen der Wirt-
schaft und der Vereine hat man ge-
merkt, dass eine sehr positive Stim-
mung herrscht und wiederum viele 
Projekte geplant sind, die in Umset-
zung kommen sollen.
Wartberg ist in der glücklichen Lage 
das Budget ausgleichen zu können. 
Das ist auch nur möglich, weil fleißig 
und sparsam gewirtschaftet wird.
Dank der vielen Klein- und Mittelbe-
triebe in Gewerbe und Landwirtschaft 
haben wir ein großes Kommunalsteu-
eraufkommen und die vielen Vereine 
prägen die kulturellen Veranstaltun-
gen in Wartberg. Intensiv wird an der 
Klimastrategie von Wartberg gearbei-
tet.
Die heurigen Investitionen konzent-
rieren sich auf den Generationenpark 
und Pumptrack, auf Stromspeicher in 
den öffentlichen Gebäuden und dem 
„Agenda Zukunftsprozess“, wo sich je-
der Bürger beteiligen kann, in welche 
Richtung sich Wartberg in den nächs-
ten Jahren entwickeln soll.
Ich bin ein positiv denkender Mensch, 
der die Herausforderung der Verän-
derung annimmt und Wartberg in die 
Zukunft führt.

Euer
Bürgermeister

VORSCHAU 2024
GENERATIONENPARK
(1) Am Radweg R 10 ist der Bau eines so-
genannten „Generationenparks“ mit ei-
nem Pumptrack geplant. Das Projekt wird 
gefördert vom Verein „Leader“. Der Start 
des Umbaus erfolgt im Frühling 2024.

(2) Die öffentlichen Gebäude in Wartberg 
an der Krems wurden mit PV-Anlagen 
ausgestattet. In diesem Jahr werden nun 
Stromspeicheranlagen angekauft, um den 
produzierten Strom zu speichern und nüt-
zen zu können.

KLEINLÖSCHFAHRZEUG

01

PV STRATEGIE

(3) Für die Feuerwehr Wartberg an der 
Krems wird ein Kleinlöschfahrzeug ange-
kauft. Dieses wird aller Voraussicht nach 
im Frühjahr dieses Jahres ausgeliefert.

FLUSSDIALOG
(5) Die Online Befragung zum Flussdia-
log Unsere Krems ist mittlerweile abge-
schlossen – vielen herzlichen Dank für die 
zahlreiche Teilnahme. Es ist beabsichtigt, 
die Krems ökologischer zu gestalten und 
entsprechende Renaturierungsmaßnah-
men durchzuführen. Hiezu sind erste 
Planungsvergaben bzw. Tätigkeiten nötig. 
Das Gesamtprojekt erstreckt sich über 
dieses Jahr sowie die Folgejahre.

AGENDA ZUKUNFT
(6) Der Prozess „Agenda Zukunft“ wird 
vom SPES begleitet.
Gemeinsam sucht man Lösungen für 
wichtige lokale und globale Zukunftsthe-
men (Umweltschutz, Klimawandel, sozia-
le Herausforderungen , Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft). Der Prozess dauert 
bis ins Jahr 2025 und die erarbeiteten 
Teilergebnisse werden in den nächsten 
Gemeindenachrichten präsentiert.

STRASSENBELEUCHTUNG
(8) Mit der Modernisierung der Straßen-
beleuchtung wurde bereits voriges Jahr 
begonnen und nun ist die letzte Etappe im 
Frühjahr dieses Jahres geplant - gleich-
lautend ist die entsprechende Program-
mierung der Steuerung nötig. 

HÖLLBACHGRABEN
Im Bereich des Höllbachgrabens sind 
Hochwasserschutzmaßnahmen notwen-
dig. Die Umsetzung erfolgt durch die 
Wildbach- und Lawinenverbauung. Die 
Umsetzung des Projektes ist vorbehaltlich 
behördlicher Genehmigungen für die Jah-
re 2024 bis 2026 geplant.

STRASSEN- UND GÜTERWEGE
Im Jahr 2024 sind einige notwendige Gü-
terweginstandsetzungsmaßnahmen durch 
den Wegeerhaltungsverband durchzufüh-
ren. Es sind Sanierungen im Bereich „GW 
Schachadorf 1“ und „GW Heizendorf“ vor-
gesehen. 

BLACK OUT
(9) An einem Notfallplan im Falle eines 
sogenannten „black out“ (ein großflächi-
ger und länger andauernder Stromausfall) 
wird laufend gearbeitet.

RÜCKHALTEBECKEN
(7) Das Projekt Rückhaltebecken Krem-
sauen umfasst die Errichtung eines Rück-
haltedamms mit zwei Grundablassbau-
werken zur Steuerung des Wasserstandes 
sowie eine Hochwasserentlastungsanlage. 
Es schafft einen Speicherraum von 2,6 
Mio. m³.
Die Eröffnung des Rückhaltebeckens 
Kremsauen ist für 25. Mai 2024 geplant.

EEG- ENERGIE GEMEINSCHAFT
(4) Die Energie-Gemeinschaft Wartberg 
an der Krems wurde letztes Jahr gegrün-
det. Für das kommende Jahr ist geplant, 
dass Bürger, welche der Energie-Gemein-
schaft beitreten, Ökostrom kostengünsti-
ger beziehen können.
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Unser Zukunftsprozess startet. Gemeinsam 
mit der Bevölkerung wollen wir bei Agenda.
Zukunft.Wartberg festlegen, wie und wohin 
sich unsere Gemeinde in den nächsten Jah-
ren entwickeln soll. Was soll uns in Zukunft 
auszeichnen? Wie können wir wichtige Zu-
kunftsthemen im Ort mit verschiedenen 
Projekten vorantreiben? 

Agenda.Zukunft.Wartberg – worum-
geht´s?
• Gemeinsam Entwicklungsziele für 

Wartberg formulieren
• Nachhaltig, überparteilich & zukunfts-

orientiert arbeiten
• Jede:r Bürger:in kann mitdiskutieren & 

mitgestalten!

Ein überparteiliches Kernteam als „Dreh-
scheibe“ für den Zukunftsprozess hat 
sich bereits gefunden. Dieses bereitet 
derzeit als erste Mitmach-Aktion einen 
Bürger:innenrat und ein Bürger:innenca-
fé vor. Parallel dazu werden auch in der 
Mittelschule und in der Volksschule Zu-
kunftsworkshops mit den Kindern und 
Jugendlichen stattfinden.

Der Wartberger Bürger:innenrat 
mit zufällig ausgewählten Teilnehmen-
den tagt dann Mitte März und die Vorbe-
reitungen dazu laufen auf Hochtouren: 
eine Zufallsauswahl aus allen Gemein-
debürger:innen ab 16 Jahren wurde ge-
zogen, Einladungen werden verschickt 
und bald werden die ersten Anmeldun-
gen eintrudeln. 
Die Zufallsauswahl der Teilnehmenden 
stellt sicher, dass ganz verschiedene 
Menschen in Wartberg mit ihren unter-
schiedlichen Sichtweisen und Ideen ein-
bezogen sind. 

Maximal 20 Bürgerinnen und Bürger 

BÜRGERINNENRAT ALS AUFTAKT DER AGENDA.ZUKUNFT
(die ersten 20, die sich melden!) haben 
die Chance mitzuwirken. Wenn Sie eine 
Einladung zum Bürger:innenrat erhal-
ten, nehmen Sie teil! Es ist eine ein-
malige Chance, sich in die Entwicklung 
Wartbergs einzubringen.

Alle, die der Zufall nicht ausgewählt 
hat, laden wir bereits jetzt herzlich zum 
Wartberger Bürger:innen-Café 
am 2. April um 18h im Pfarrsaal 
ein. Hier werden die Bürger:innenräte 
und unsere Schüler:innen ihre Ergeb-
nisse vorstellen und dann heißt es für 
alle Wartbergerinnen und Wartberger: 
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Mitreden, mitwirken und unsere Zu-
kunft mitgestalten!

Sie haben Fragen oder möchten 
mitwirken?
Amtsleiter Mag. Rudolf Gebeshuber
gebeshuber@wartberg-krems.ooe.gv.at
07587 7055 12

WARTBERG IN ZAHLEN 
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Wartberg hat 2.953 Bürger:innen mit 
Hauptwohnsitz und 209 Bürger:innen 
mit Nebenwohnsitz angemeldet.

In Wartberg an der Krems wurden 2023 
insgesamt 23 Trauungen durchgeführt. 
Davon wurden 14 Paare im Grafhaidergut 
getraut.
Wartberg an der Krems konnte sich 2023 
über insgesamt 25 Neugeborene freuen, 
wobei hier 13 Buben und 12 Mädchen das 
Licht der Welt erblickten.

Leider musste Wartberg auch 19 Todes-
fälle beklagen.

Um noch weitere Zahlen von Wartberg zu 
nennen:
Wartberg hat 45 aktive Vereine und Orga-
nisationen.
In unseren Kleinkinderbetreuungsein-
richtungen werden 119 Kinder vom Kin-

dergartenteam liebevoll betreut.
140 Schüler:innen werden in der Volks-
schule unterrichtet und weitere
232 Schüler:innen in der MINT-Mittel-
schule.
In der Schulküche werden von September 
bis Juni rund 44.000 Portionen gesunde 
Mittagsmenüs von 2 Mitarbeiterinnen zu-
bereitet.
An der hiesigen Landesmusikschule wer-
den 141 Musikschüler:innen die unter-
schiedlichsten Musikinstrumente näher 
gebracht.
125 landwirtschaftliche Betriebe versor-
gen uns mit den unterschiedlichsten Pro-
dukten.
Wartberg an der Krems verfügt über rund 
200 Betriebe, wobei davon rund 80 Be-
triebe Kommunalsteuer an die Gemeinde 
zahlen, die auch für das Gemeindebudget 
eine wichtige Einnahmequelle ist, um zu-
künftige Projekte umsetzen zu können.

20 Mitarbeiter:innen sind im Gemeinde-
dienst, dem Bauhof und der Schule be-
schäftigt.
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KLIMAFAHRPLAN

HEIZ- UND ENERGIEKOSTENZUSCHUSS 2023/2024
Sozial bedürftige Menschen werden 
in der Heizperiode 2023/2024 mit 
einem Heizkostenzuschuss unter-
stützt. 

Dieser beträgt 200 Euro pro Haushalt. 

Der Zuschuss wird an jene Personen aus-
bezahlt, deren Jahresbruttoeinkommen 
aus dem Jahr 2023 je Haushalt summiert, 
nachfolgende Werte nicht überschreitet:

Einpersonenhaushalte:
Jahresbruttoeinkommen bis 17.700 Euro

Mehrpersonenhaushalte:
Jahresbruttoeinkommen bis 25.000 Euro
Einen Zuschuss können Personen mit 
eigenem Haushalt erhalten, 

die folgenden Kriterien erfüllen:
• Ständig bewohnter Hauptwohnsitz in 

Oberösterreich seit zumindest 1. Jän-
ner 2024. 

• Bei der antragstellenden Person liegt 
ein eigener Haushalt vor. 

• Der Heizkostenzuschuss wurde für 
diesen Haushalt noch nicht ausbe-
zahlt (einmalig pro Haushalt).

Der Heizkostenzuschuss 2023/2024 kann 
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Wartberg will bis 2040 energieneu-
tral werden. Österreich ebenfalls 
bis 2040 und Europa bis zum Jahr 
2050.

Viele Maßnahmen für die Klimaneutrali-
tät werden bereits gesetzt und sind in der 
Realisierung.

Gesetzte Maßnahmen in Wartberg:
- Alle öffentlichen Gebäude sind seit 2013         
mit Nahwärme versorgt
-Ausbau der Nahwärme
-Kleinwasserkraftwerk an der Krems
-Energiegemeinschaft

Durch Energieeffizienzsteigerung wie 
kommunale Gebäudesanierung und Um-
stieg auf LED-Beleuchtung und E-Mo-
bilität kann der Jahresenergieverbrauch 
bis 2030 um über 600.000kWh gesenkt 
werden. 

Die Energieerzeugung aus eigener erneu-
erbarer Energie wie Solarenergie, Biomas-
se und Umgebungswärme kann auf über 
1.600.000kWh pro Jahr ausgebaut wer-
den, wenn alle Gemeindedächer genutzt 
werden. So sind für Strom, Wärme und 
Gemeinde-Fahrzeuge bis 2030 bilanziell 
100% eigene erneuerbare Energie und zu-
sätzlich ein deutlicher Überschuss an er-
neuerbarer Energie möglich. 
Im nächsten Schritt können Energie-
speicherung, Lastmanagement, Energie-
effizienz und Krisensicherheit mehr in 
den Fokus gerückt werden, um über die 
bilanzielle Energieautarkie hinaus den 
krisensicheren technischen Autarkiegrad 
zu erhöhen. Neben der Biomassenutzung 
ist auch die Nutzung der Umgebungswär-
me direkt vom Gemeindegrundstück mit 
Wärmepumpen zum Heizen möglich.

von 01. Februar bis 31. März 2024 
mittels Onlineformular beantragt werden. 

Weitere Infos zu den Einkommensgrenzen 
sowie das Onlineformular finden Sie auf 
der Homepage des Landes OÖ.

https://www.land-oberoesterreich.
gv.at/526923.htm
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NEUJAHRSEMPFÄNGE
Bürgermeister ÖkR Franz Karlhuber lud 
heuer wieder zu den bewährten Neujahrs-
empfängen ein.

Am 19. Jänner 2024 fand der Neujahrs-
empfang der Wirtschaft in der MINT-Mit-
telschule statt. 
50 Vertreter der Wirtschaftstreibenden 
wurden vom örtlichen Wirtschaftsspre-
cher Hermann Maurer durch den Abend 
geführt. Einleitende Worte und ein kurzer 
Überblick über die Änderungen und Neu-
erungen in Wartberg fand Bürgermeister 
ÖkR Franz Karlhuber.

Der Neujahrsempfang der Vereine folgte 
am 23. Jänner 2024. Nach der Präsenta-
tion von Bürgermeister ÖkR Franz Karl-
huber wurde das Buffet vom Bauernmarkt 
Wartberg eröffnet. Es fanden gute Unter-
haltungen zwischen den Vereinsobleuten 
statt. Bei einer vereinsstarken Gemeinde 
wie Wartberg an der Krems ist der Aus-
tausch untereinander immer wieder wich-
tig.
Im heurigen Jahr stellten Johann Pen-
ninger und Angelika Pointner die Topot-
hek vor - ein Blick zurück lohnt sich alle 
mal. So das Motto der Topothek. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie unter 
https://wartberg.topothek.at. 
Auch die Landjugend Wartberg präsen-
tierte sich am Neujahrsempfang der Ver-
eine.

DIE ZWEITE SPARKASSE
Ehrenamtliche leisten in der „Zwei-
te Sparkasse“ Hilfe zur Selbsthilfe 
Die „Zweite Sparkasse“ der Sparkasse OÖ 
unterstützt seit vielen Jahren gemein-
sam mit Partnerorganisationen wie der 
Schuldner-Hilfe, Schuldnerberatung, Ca-
ritas und Neustart jene, die in finanzielle 
Schwierigkeiten geraten sind. Ziel ist, die 
Betroffenen dabei zu unterstützen, ihr 
Geldleben wieder in den Griff zu bekom-
men und erfolgreich wirtschaften zu kön-
nen.

Durch die aktuelle Teuerung beim Woh-
nen, Heizen und der Lebenserhaltung 
gelangen immer mehr Menschen an den 
Rand ihrer finanziellen Möglichkeiten. 
Auch junge Erwachsene - oftmals bedingt 
durch Onlinekäufe - sind betroffen. Dar-
um ist finanzielle Bildung bereits in jun-
gen Jahren essentiell.
Eine Wohnung mieten, Strom bezah-
len, Einkommen erhalten – das ist ohne 
ein Bankkonto kaum mehr möglich. Die 
Kund:innen der „Zweite Sparkasse“ be-
zahlen für die Kontoführung lediglich eine 

Kaution, die ihnen nach Ende der Betreu-
ung rückerstattet wird. Eine Überziehung 
des Kontos ist nicht möglich. So sollen 
jene, die sonst kein Bankkonto hätten, 
eine Chance für den dauerhaften Wieder-
einstieg in geordnete finanzielle Verhält-
nisse bekommen.

Die Leitung der Filiale in Linz hat Andrea 
Pfeiffer inne, weiters engagieren sich 35 
pensionierte ehemalige Sparkassenmitar-
beiter:innen ehrenamtlich und geben ihre 
Erfahrungen und ihr Wissen im Umgang 
mit Finanzen weiter. 

Eine von ihnen ist Christine Kemetmül-
ler, die Kund:innen seit drei Jahren auf 
ihrem Weg in eine finanzielle Gesundheit 
unterstützt. „Ich hatte ein sehr umfassen-
des und interessantes Betätigungsfeld im 
Bankenbereich während meiner aktiven 
Zeit und bin dankbar, dass sehr vieles in 
meinem Berufs- und Familienleben gut 
gelaufen ist. Das hat mich veranlasst, ei-
nen ehrenamtlichen Beitrag zu leisten und 
etwas davon an jene zurückzugeben, die 

nicht so viel Glück haben“, so Christine 
Kemetmüller und ergänzt: „Das Schönste 
für mich ist, wenn ich sehe, dass meine 
Unterstützung Wirkung zeigt. Selbstver-
ständlich kann die Arbeit auch sehr her-
ausfordernd sein, nicht alle Kund:innen 
nehmen die Hilfe auch an. Aber der Groß-
teil der Kund:innen schätzt unsere Tätig-
keit und ist dankbar für unsere Unterstüt-
zung“.
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MOBILES JUGENDZENTRUM
Zukunft Jugend setzt Angebote die wir-
ken…!
Wir vom Jugendprojekt Zukunft Jugend 
mit unserem fünf Phasen System (Ju-
gendzentrumsbetrieb – Mobile Jugend-
arbeit – Jugendbüro – Einzelberatung 
– Projektarbeit) sind so konzipiert, dass 
wir situationsgerecht handeln können 
und immer den aktuellen Bedürfnissen 
gerecht werden. In den letzten Wochen 
durften wir wieder zahlreiche Angebote in 
der Gemeinde Wartberg umsetzen, um die 
Jugend zu unterstützen. Vom Jugendtreff 
umbau bis zur digitalen Seminarreihe 
zum Thema „Mentale Gesundheit“ (www.
lassdasguadgehoida.at) war wieder vieles 
dabei. In Wartberg an der Krems durften 
wir unseren Wohnwagen mit den kids ne-
ben dem Volleyballplatz wieder umbauen, 
welcher nun neben dem anderen Jugend-
hotspots für die Jugend zur Verfügung 
steht. Die Kids wollten den Wechsel von 
Bus zu Wohnwagen.
Wir bauen unsere Angebote auf die ak-
tuellen Bedürfnisse der Zielgruppe auf 
und da wir direkt im freien Feld mit der 
Zielgruppe Jugend 12-26 Jahre arbeiten, 
bekommen wir Veränderungen Heraus-
forderungen und Gefahren immer als 
erstes mit, da wir Teil der Lebenswelten 
der kids sind. Aktuell beschäftigen uns 
wieder zahlreiche Thematiken, jedoch 
kann man dies auch immer auf zeitliche 
und regionale Ebenen setzen. Wir bauen 
unsere Präventivangebote auf fünf Säu-
len auf, um eine breite Masse an Jugend-
lichen damit zu erreichen. Dieses System 
funktioniert sehr gut. Aktuell beschäf-
tigt uns das Thema „digitaler und realer 
Raum“ sowie die Sexual- und Suchtthe-
matik wieder verstärkt. Diese Themen 
werden erfahrungsgemäß  in den nächs-
ten Monaten bzw. im Frühjahr wieder 

massiv ansteigen. Hier bringt der digitale 
Raum leider nicht nur Vorteile und wir
betreiben hier massive Aufklärungsarbeit 
bei der Zielgruppe, um hier präventiv an-
zusetzen. Unsere Jugend entwickelt sich 
rasend schnell. Was in einem Augenblick 
noch top war, ist im nächsten schon wie-
der flop. Eine gute Jugendorganisation 
zeichnet sich unter anderem darin aus, 
mit der Zeit zu gehen, sowie den Quali-
tätsstandard kontinuierlich zu halten.
Frühlingszeit ist auch immer die Zeit, 
wo wir die mobile Jugendarbeit verstär-
ken, um unterschiedliche Gruppen auf 
den Jugendhotspots zu unterstützen. Der 
Jugendzentrumsbetrieb fokussiert sich 
meist auf eine Gruppe, daher betreibt 
das Projekt Zukunft Jugend die mobile 
Jugendarbeit zusätzlich, um eine flächen-
deckende Jugendarbeit zu gewährleisten. 
Mobile Jugendarbeit stellt ein aufsuchen-
des, lebensweltorientiertes und soziales 
Unterstützung-, Beratungs- und Hilfsan-
gebot unter Einbezug der kommunalen 
Ebene dar. Sie wendet sich primär an eine 
sozial besonders vulnerable Zielgruppe, 
nämlich an Jugendliche mit prekären ge-
sellschaftlichen Inklusionschancen und in 
besonderen Lebenslagen, die den Groß-
teil ihrer Freizeit im öffentlichen Raum 
verbringen. Jugendarbeit im öffentlichen 
Raum kann beim Projekt Zukunft Ju-
gend durch die mobilen Jugendzentren 
sehr gut mit dem Jugendzentrumsbetrieb 
kombiniert werden. So werden hier neue 
Maßstäbe in der bedarfsorientierten So-
zialarbeit geleistet.
Das Projekt Zukunft Jugend setzt, wie 
schon bekannt, einen großen Fokus auf ak-
tuelle Themenschwerpunkte so beschäf-
tigten uns die letzten Wochen die Themen 
öffentlicher Freiraum – gesellschaftliche 
Sicherheit - digitale Zukunft sehr stark. 

Wir von der offenen Jugendarbeit setzen 
auf niederschwellige Kommunikation und 
können damit einen massiven Beitrag zur 
sozialen Sicherheit sowie zu
einem guten gesellschaftlichen Miteinan-
der in der Gemeinde setzen. Dieser Rah-
men ist möglich, da wir hier eine jahre-
lange Erfahrung und ein gutes Netzwerk 
aufgebaut haben. Die aktuell anhaltende 
gesellschaftliche „Krisenzeit“ zeichnet sich 
bei der Jugend klar nieder und hier setzen 
wir an derzeit laufen bei uns unterschied-
liche Projektschwerpunkte. In den nächs-
ten Wochen stehen wieder Umstruktu-
rierungen im öffentlichen Raum an, die 
Jugendhotspots werden ausgewintert und 
die digitale Jugendarbeit verstärkt. Da wir 
eine verstärkte Jugendpräsenz im digita-
len & realen Raum erwarten, daher haben 
wir unsere Ressourcen in der mobilen di-
gitalen Jugendarbeit aufgestockt und wir 
stehen wie gewohnt gerne als Vermittler 
oder bei Herausforderungen im öffentli-
chen und digitalen Raum zur Verfügung. 
Für mehr Information zu den Angeboten 
stehe wir digital unter www.zukunft-ju-
gend.com oder real gerne zur Verfügung. 
Ich wünsche uns allen einen tollen Start in 
den Frühling und viele schöne Begegnun-
gen im öffentlichen Raum.
Sascha Reischl

KINDERSCHWIMMKURS FORTGESCHRITTEN
In Kooperation mit der Schwimmschule 
Wasserspass bieten wir heuer für alle 
Wartberger Kinder ab sechs Jahren einen 
Kinderschwimmkurs für Fortgeschrittene 
an. Der Kurs findet im Almtalcamp in 
Pettenbach statt.

Start: Donnerstag, 23.05.2024  
von 16.00-18.00 Uhr

(23.05., 06.06., 13.06., 20.06., 27.06.)

5 x 120 Minuten

Kosten: 125 €
(25 € davon werden von der Gemeinde 

Wartberg übernommen)

Die Anmeldung erfolgt direkt per Mail 
über die Schwimmschule Wasserspass.
Anmeldeschluss: 25.02.2024
Bitte eine Mail an info@wasserspass.net 
mit Name der Eltern, Name des Kindes, 
Geburtsdatum des Kindes und Telefon-
nummer ©
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MINT MITTELSCHULE
Wartberger Mittelschülerinnen und Mit-
telschüler rocken Mathe, zaubern Weih-
nachtsfreude und erobern die Pisten 
– Highlights vor und nach den Ferien.

Kurz vor den Weihnachtsferien stellten 
sich gleich drei Teams aus den vierten 
Klassen der MINT-Mittelschule Wart-
berg dem Thales Mathewettbewerb am 
Gymnasium Kirchdorf. Ziel dieses Wett-
bewerbs war es, im Team mathematische 
Aufgaben zu lösen. Die Schülerinnen und 
Schüler der MINT-Mittelschule Wartberg 
haben dabei eine herausragende Leis-
tung gezeigt. Besonders stolz dürfen wir 
auf die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der 4b sein, die als bestes teilneh-
mendes Mittelschulteam hervorgingen. 

Eine besondere weihnachtliche Initiative 
wurde während des Kochunterrichts von 
drei Schülerinnen und Schülern der 3b 
geboren: Julian, Laura und Julia hatten 
die Idee, für die gesamte Schule Kekse 
zu backen. Gemeinsam mit Frau Kres-
tan setzten sie das soziale Projekt um. 
In ihrer unterrichtsfreien Zeit widmeten 
sie sich fleißig dem Backen und Verzie-
ren von Lebkuchen, die nach dem be-
sinnlichen Weihnachtsgottesdienst an 
alle Schülerinnen und Schüler wie auch 
Lehrkräfte verteilt wurden. Die Schule 
bedankt sich herzlich für dieses beson-
dere Engagement in der Weihnachtszeit.

Eine weitere gelungene Weihnachts-
aktion entstand durch die Kreativi-
tät der Schulfotogruppe unter der 
Leitung von Frau Kirchner und der 
Happy-Cooking-Gruppe von Frau Klin-
ser. Die Schülerinnen und Schüler ge-
stalteten Weihnachtskarten, die nicht 
nur visuell ansprechend waren, sondern 
auch köstliche Keksrezepte enthielten. 

Eine tolle Alternative zu herkömmlichen 

Weihnachtskarten, die sogleich beim 
Elternsprechtag verkauft werden konn-
ten. Daneben sorgten die dritten Klassen 
für eine besondere kulinarische Note. 
Engagiert organisierten sie ein Buffet, 
das die Eltern und Lehrkräfte mit köst-
lichen Leckereien verwöhnte. Der El-
ternsprechtag verlief reibungslos, was 
vor allem auch der bewährten Online-
anmeldung zuzuschreiben ist. Die Eltern 
konnten sich so noch vor Beginn der Fe-
rien problemlos über den aktuellen Leis-
tungsstand ihrer Kinder informieren.

Gleich nach den wohlverdienten Weih-
nachtsferien starteten die dritten Klassen 
actionreich in ihre Wintersportwoche in 
Altenmarkt im Pongau. Für die zweiten 
Klassen ging es in der zweiten Schulwo-
che nach Gosau zu ihrem unvergesslichen 
Wintersporterlebnis. Die Schülerinnen 
und Schüler genossen nicht nur die perfek-
ten Bedingungen beim Skikurs, sondern 
erlebten auch weitere Wintersportakti-
vitäten, darunter Eislaufen, Skilanglauf 
und Bobfahren. Die beiden Wochen wur-
den jeweils mit einem Thermenaufent-

halt abgerundet, was den perfekten Ort 
zur Entspannung und Regeneration 
bot. Die Wintersportwochen werden si-
cherlich lange in Erinnerung bleiben.
Neben diesen besonderen Highlights 
standen auch laufend verschiedene Ex-
kursionen auf dem Programm. Die vierten 
Klassen durften etwa am 12. Dezember 
auf geschichtlichen Spuren in der Ge-
denkstätte Mauthausen wandeln, was 
eine prägende Erfahrung darstellte. Zu-
sätzlich rückte die Berufsorientierung 
erneut in den Fokus. Gelegenheiten zur 
beruflichen Orientierung boten u. a. die 
Berufsorientierungstage der dritten Klas-
sen am 18. und 19. Dezember, das Be-
werbungstraining im Kirchdorfer BIZ für 
die vierten Klassen sowie Firmenbesich-
tigungen im Zuge des Fachbereichs zu 
den Firmen Haidlmair und Schwingen-
schuh. Weitere Exkursionen und Koope-
rationen mit Firmen in der Region folgen.
Die MINT-Mittelschule Wartberg 
blickt wieder einmal auf eine erleb-
nisreiche Vorweihnachtszeit zurück 
und freut sich auf einen spannen-
den Verlauf des aktuellen Schuljahres.

HORTANMELDUNG
Liebe Eltern!

In der Gemeinde Wartberg an der Krems 
betreibt das OÖ Hilfswerk als Rechtsträ-
ger einen zweigruppigen Hort für Volks-
schülerInnen. Wir bieten Unterstützung 
bei den Hausaufgaben und eine sinnvol-
le Freizeitgestaltung mit gleichaltrigen 
Kindern. Nach Unterrichtsschluss haben 
die Kinder die Möglichkeit den Hort von 
Montag bis Donnerstag bis 17.00 Uhr und 
Freitag bis 14.00 Uhr zu besuchen.

Wenn Sie Interesse an einem Hortplatz 
ab September 2024 für Ihr Volksschul-
kind haben, nehmen Sie bitte per E-Mail 
hort.wartberg@ooe.hilfswerk.at oder tele-
fonisch Tel.: 0664 / 80765 3126 mit uns 
Kontakt auf.
Laut OÖ Kinderbildungs- und betreu-

ungsgesetz ist die Anmeldefrist bis Ende 
März 2024 einzuhalten. Die Zu- bzw. Ab-
sage der Aufnahme erhalten Sie im Früh-
jahr/Sommer 2024. 

Wir freuen uns auf Kontaktaufnahme!
Hort Wartberg an der Krems, OÖ Hilfs-
werk GmbH
Schulstraße 10, 4552 Wartberg an der 
Krems
Mobil: 0664 / 80765 3126
hort.wartberg@ooe.hilfswerk.at

Unser pädagogisches Konzept:
-Weiterentwicklung der Kommunikati-
ons- und Kooperationsfähigkeiten

Sollten Sie noch während des aktuel-
len laufenden Jahres Interesse an einem 

Hortplatz haben ist ein Einstieg jeweils 
mit Monatsbeginn möglich, da noch freie 
Plätze zur Verfügung stehen.
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VOLKSSCHULE - RÜCKBLICK ADVENT

JAHRESRÜCKBLICK MUSIKVEREIN
Musikverein – Unser Jahresrückblick 
unsere Highlights vom Jahr 2023: Am 
23. April 2023 veranstalteten wir mit 
dem Gesangverein ein Benefizkonzert 

in der Pfarrkirche in Wartberg. Wei-
ters feierte der MMK Micheldorf das 
Bezirksmusikfest vom 16.-18. Juni zu 
ihrem 190. Geburtstag. Wir nahmen bei 

der Marschwertung in der Leistungs-
stufe D teil und erreichten einen Aus-
gezeichneten Erfolg mit 91,30 Punkten. 
Anfang Juli führte uns der diesjährige 
Musikausflug in das wunderschöne Tirol, 
um genau zu sein nach Mieders, einer 
kleinen Gemeinde im Stubaital. Dankend 
nahmen wir die Einladung unserer dort 
wohnhaften Musikkollegin Christa Hue-
mer entgegen, wodurch wir auch bei de-
ren Marschwertung teilnehmen durften. 
Am 25. November 2023 veranstalte-
ten wir wieder unser Herbstkonzert im 
Turnsaal der Mittelschule. Auch dieses 
Jahr wurde das Konzert wieder vom Ju-
gendorchester eröffnet. Unter der mu-
sikalischen Leitung von Martin Sedlm-
ayer spielten wir ein buntes Programm. 
Dankeschön für ihr zahlreiches Kom-
men und ihre großzügigen Spenden!

Der Musikverein
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BIBLIOTHEK

GESANGVEREIN

KOOPERATION DER BÜCHEREI  
UND DES THEATERKLUBS WART-
BERG

Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums 
der Bücherei Wartberg findet erstmals in 
Kooperation mit dem Theaterklub Wart-
berg eine gemeinsame Veranstaltung statt:

Das 1.Wartberger Kindertheater 
findet am Samstag, 23.März 2024, 
um 15 Uhr im Pfarrsaal statt. 

Das Theater Tabor, eine freie oberös-
terreichische Theatergruppe unter der 
Leitung und Regie von Anatoli Glu-
chov, wird für euch das Stück "Der 
Räuber Hotzenplotz und die Mondra-
kete" für Kinder ab 5 Jahren spielen.

Wachmeister Dimpflmoser ist außer sich. 
Der Räuber Hotzenplotz ist schon wieder 
aus dem Spritzenhaus entkommen. Kas-
perl bietet natürlich sogleich seine Hilfe 

an, schließlich haben Seppel und er den 
Räuber schon einmal trefflich hereinge-
legt. Sie könnten den lästigen Räuber ja 
auf den Mond schießen! Eine glänzende 
Idee, findet Kasperl! Ob den beiden die-
ses gefährliche Vorhaben gelingen wird 
und ob sie die vielen Abenteuer meistern 
werden? Der Hotzenplotz macht ihnen 
diese Mission auf jeden Fall sehr schwer...

Einlass ist ab 14.30 Uhr
Eintritt: 8 Euro pro Person

Vorverkauf
ab 13.März 2024 bei folgenden Vorver-
kaufsstellen:

Bücherei Wartberg
Mittwoch 17.00 - 19.00 und Sonntag 
08.45 - 11.30

Sparkasse Wartberg

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Euer Bücherei-Team & der Theaterklub

• Du singst gerne?
• Du hast schon in einem Chor gesun-

gen?
• Oder du möchtest gerne mal in einem 

Chor singen?

Dann nütze die Gelegenheit.
Wir bieten drei voneinander unabhängige 
Schnupperabende in
gemütlicher Atmosphäre an.

Musikalische Kostbarkeiten zum Kennen-
lernen und Mitsingen

Do.: 15.02.2024 19:30 Uhr
Fr.: 01.03.2024 19:30 Uhr
Mi.: 20.03.2024  19:30 Uhr
im Gasthaus Kilian

weitere Informationen auf
www.gesangverein-wartberg.at

KINDER UND JUGENDHILFE - PFLEGELTERN WERDEN
Familie Maier bekommt Zuwachs. 
Die beiden Kinder Melanie und Lukas be-
kommen einen Bruder. Das Besondere an 
Simon: Er ist schon vier Jahre alt und hat 
schon einiges erlebt. Er braucht Schutz 
und für einige Zeit ein neues Zuhause. Fa-
milie Maier möchte ihm dieses Zuhause 
geben, vor allem, weil die beiden eigenen 
Kinder schon größer sind, Lukas beginnt 
gerade seine Lehre. „Wir haben einfach 
noch Platz in unserer Familie“, sind sich 
alle Familienmitglieder einig. 

Sie haben vor einiger Zeit Kontakt mit der 
Kinder- und Jugendhilfe aufgenommen. 
Nach einer positiven Eignungsfeststellung 
haben sie an speziellen Seminaren für 
werdende Pflegeeltern teilgenommen. Si-
mon hat Familie Maier bereits mehrmals 
besucht und alle haben ihn schon ins Herz 
geschlossen. Nächste Woche ist es soweit: 
Er wird zu ihnen übersiedeln.

„Wir wissen, dass Simon schon viel mit-
gemacht hat. Trotzdem hängt er sehr an 
seiner Mama und wir werden alle zwei 
Wochen mit ihm nach Leonding fahren, 
damit er weiterhin Kontakt mit ihr haben 

kann.“ Damit er seine Entwicklungsrück-
stände aufholen kann, wird er auch regel-
mäßig Ergotherapie brauchen. Auch mit 
der Kinder- und Jugendhilfe gibt es regel-
mäßigen Kontakt.

Diese Familie könnten Sie sein.
Jedes Jahr sucht die Kinder- und Jugend-
hilfe für mehr als 70 Kinder einen Platz in 
einer Pflegefamilie. Gebraucht werden so-
wohl Familien, die ein Kind längerfristig 
(manchmal bis zum Erwachsenwerden) 
aufnehmen, aber auch Eltern, die Kinder 
für einen Teil der Woche oder einen be-
grenzten Zeitraum betreuen. Manchmal 
kann es auch
sein, dass eine Pflegefamilie die Her-
kunftsfamilie begleitet und bei 
Krisen (z.B. weil die Mama schwer krank 
ist) das Kind kurzfristig bei sich aufnimmt. 

Wo erhalten Sie nähere 
Informationen?
Im Internet unter www.kinder-jugendhil-
fe –ooe.at. Bei der Kinder- und Jugend-
hilfe an Ihrer Bezirkshauptmannschaft 
Kirchdorf, E-Mail: bh-ki.post@ooe.gv.at;
Telefon (+43 7582) 685 65340

Haben Sie Interesse daran, Pflege-
eltern zu werden? 
Informationsabend auf der Bezirkshaupt-
mannschaft Kirchdorf im Sitzungssaal 
(EG)
am Dienstag, 27. Februar 2024 um 
16:00 Uhr
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PARTNERGEMEINDE LEINBURG
Theaterfreunde beim Brettl
Gemeinde Leinburg hatten Besuch aus 
dem oberösterreichischen Wartberg an 
der Krems
Es ist eine schöne und schon lange Tradi-
tion, dass sich die Theaterbegeisterten aus 
der Gemeinde Leinburg und ihre Freunde 
aus der österreichischen Partnergemeinde 
Wartberg an der Krems alljährlich gegen-
seitig zu den Aufführungen besuchen. So 
kam auch in diesem Jahr wieder zum Jah-
reswechsel eine Gruppe vom Theaterklub 
Wartberg zu den Auftritten des Diepers-
dorfer Brettls. 

Leinburgs Erster Bürgermeister Thomas 
Kraußer und Willi Müller vom Diepers-
dorfer Brettl begrüßten die Gäste aus 
Wartberg und Vertreter vom Diepers-
dorfer Brettl zu einem kleinen Empfang 
im Leinburger Gemeindezentrum. Beide 
dankten den Theaterklub-Mitgliedern für 
ihre Reise nach Franken und wünschten 
vergnügliche Stunden beim anschließen-
den gemeinsamen Besuch der Aufführung 
„Natur Pur“ in der Diepersdorfer Turn-
halle. Bürgermeister Kraußer erinnerte 
außerdem nochmal an die zahlreichen 
großartigen Begegnungen zwischen den 
Bürgerinnen und Bürgern aus Wartberg 
und Leinburg im vergangenen Jahr. Be-
sonders habe ihn gefreut, dass Wartberg 
auch mit einem eigenen Stand am Tag der 
Regionen vertreten war.  Zusammen mit 
Zweitem Bürgermeister Christian Palm, 

der an dem Abend ebenfalls die Gelegen-
heit nutzte, die Theaterfreunde aus Wart-
berg kennenzulernen, werde er auf jeden 
Fall eine Theateraufführung in Wartberg 
im März besuchen und die Partnerschaft 
weiterpflegen, versprach er.  

Nach einem gemeinsamen kleinen Imbiss 
und Gesprächen ging es dann zur Theater-
aufführung vom Brettl und anschließend 
traf man sich nochmal zum gemütlichen 
Beisammensein im Gasthof „Grüner 
Baum“

SPENDENAKTIONEN

Der Stammtisch des Cafe/Restaurant 
Konstantin Exarchos organisierte im De-
zember 2023 wieder erfolgreich einen 
Punschstand zugunsten der Kinderkrebs-
hilfe Oberösterreich. Besucher konnten 
dabei nicht nur köstlichen Punsch, son-
dern auch leckere Kistenbratlsemmerl 
und Raclettebrote genießen. 
Durch die großzügige Unterstützung von 
Sponsoren und der Spendenbereitschaft 
unserer Besucher konnte eine beeindru-
ckende Summe von 4.161,87 EUR gesam-
melt werden.
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Ein herzliches Dankeschön geht an alle, 
die dazu beigetragen haben! Wir schauen 
bereits mit Vorfreude auf den Punsch-
stand im Jahr 2024 und darauf, erneut 
einen wertvollen Beitrag für die Kinder-
krebshilfe leisten zu können. Die Solida-
rität unserer Gemeinschaft macht einen 
bedeutsamen Unterschied im Leben von 
Kindern, die von Krebs betroffen sind.

Vielen Dank!
Der Stammtisch von 
Konstantin Exarchos

STAMMTISCH

Marianne und Rudi Huemer möchten sich 
bei allen Besucherinnen und Besuchern 
ihres traditionellen Silvesterpunschstan-
des unter dem Motto „Von uns das Ge-
tränk, von ihnen die Spende“ zugunsten 
der Multiple Sklerose Selbsthilfegruppe 
Kirchdorf sehr herzlich für ihre Spenden 
bedanken. 

Sie konnten wieder die Summe von 1400 
Euro an die Multiple Sklerose Regional-
gruppe überweisen. 
Ein Dank der Pfarre für den Platz, der Ge-
meinde für Strom und Spende, Veronika 
Mitterhumer für ihre Mithilfe.©
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FEUERWEHR STRIENZING SAGT DANKE

Die Kameraden/Innen der Freiwilligen 
Feuerwehr Strienzing haben im Jän-
ner im Zuge einer persönlich durch-
geführten Haussammlung die Wart-
berger Bevölkerung um ihre Spende 
gebeten. Wir bedanken uns recht herz-
lich für ihre großzügige Unterstützung!

Mit dieser Unterstützung erleichtern 
Sie uns, zum einen unseren Pflichten 
zum Schutz der Wartberger Bevölkerung 
nachzukommen und unsere Ausrüs-
tung in „Schuss“ zu halten. Zum ande-
ren erleichtert es unsere ehrenamtliche 
Arbeit, allen voran die Jugendarbeit mit 

der wir besonders große Freude haben.

Herzlichen Dank!

Johannes Füsslberger
Kommandant
der Feuerwehr Strienzing

TIERSCHUTZGESETZ - KATZEN
Haltung von Katzen
Folgende Punkte sind bei der Haltung von 
Katzen zu berücksichtigen:

• Katzen dürfen nicht in Käfigen gehal-
ten werden. Ausnahme: Die kurzfris-
tige Unterbringung zur tierärztlichen 
Behandlung.

• Die Anbindehaltung von Katzen ist 
auch kurzfristig nicht erlaubt.

• Katzen müssen mit einer ausreichen-
den Menge an geeignetem Futter und 
Wasser versorgt werden.

• Räume, in denen Katzen gehalten 
werden, sind sauber zu halten. Den 
Katzen muss eine ausreichende An-
zahl von Katzentoiletten zur Ver-
fügung gestellt werden. Diese sind 
sauber zu halten.

• Werden Katzen mit regelmäßigem 
Zugang ins Freie gehalten, müssen 
sie von einer Tierärztin/einem Tier-
arzt kastriert werden. Dies gilt auch 
für Katzen, die in bäuerlicher Hal-
tung leben.

• Ausnahme: Katzen, die zur Zucht ver-
wendet werden, müssen nicht kast-
riert werden.

• Werden Katzen in Räumen ge-
halten, bei denen die Gefahr be-
steht, dass sie aus dem Fenster bzw. 
vom Balkon stürzen, müssen die  
Fenster oder Balkone mit geeigneten 
Schutzvorrichtungen versehen wer-
den.

• Werden Katzen in Gruppen gehalten, 
muss es für jede Katze einen eigenen 
Rückzugsbereich geben.

• Junge Katzen dürfen erst ab einem 
Alter von über acht Wochen vom 
Muttertier getrennt werden. Dies gilt 
nur dann nicht, wenn die Trennung 
aus veterinärmedizinischen Gründen 
zum Schutz des Muttertieres oder 
des Welpen erforderlich ist. Ist dies 
der Fall, dürfen die Wurfgeschwister 
nicht vor dem Alter von acht Wochen 
getrennt werden. Eine Ausnahme ist 
nur dann zulässig, wenn dies dem 
Wohl der Tiere dient und die Per-
sonen, welche die Tiere in ihre Ob-
hut nehmen, über die erforderlichen 
Möglichkeiten, Kenntnisse und Fä-
higkeiten zur fachgerechten Aufzucht 
der Welpen verfügen.

• Den Katzen muss die Möglichkeit 
zum „Krallenschärfen“ geboten wer-
den.

• Wohnungskatzen ist Katzengras oder 
gleichwertiger Ersatz zur Verfügung 
zu stellen.

• Den Katzen müssen Beschäfti-
gungs- und erhöhte Rückzugs-
möglichkeiten geboten werden. 

Zuchtkatzen - Heimtierdatenbank 
und Chippflicht
Alle in Österreich gehaltenen Katzen, die 
zur Zucht verwendet werden, müssen mit-
tels eines zifferncodierten, elektronisch 
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ablesbaren Microchips von einer Tierärz-
tin/einem Tierarzt gekennzeichnet wer-
den. Die Kosten dafür trägt die Halterin/
der Halter der Zuchtkatze.
Jungtiere, die für die Zucht verwendet 
werden sollen, müssen spätestens vor 
Ausbildung der bleibenden Eckzähne so 
gekennzeichnet werden. 
Jede Halterin/jeder Halter von Zuchtkat-
zen ist verpflichtet, ihr/sein Tier innerhalb 
eines Monats nach der Kennzeichnung 
oder nach der Übernahme eines bereits 
gekennzeichneten Tieres zu melden. 
Die Eingabe der Meldung erfolgt über die 
Heimtierdatenbank.
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WUSSTEN SIE, DASS...

E SERVICES - ID AUSTRIA
Digitale Prozesse in der Ver-
waltung sparen Zeit und Geld.  
Österreich hat das Potenzial früh er-
kannt, heute gehört die heimische Ver-
waltung zu den fortschrittlichsten der 
Welt. Das E-Government-Gesetz 2004 ist 
der Grundstein für die digitale Transfor-
mation Österreichs. Der Servicegedanke 
wird hierbei großgeschrieben. E-Services 
sollen helfen, mehr Effizienz in den Alltag 
zu bringen. Mit Ihrer ID Austria können 
Sie sich in Österreich digital und sicher 
identifizieren, um zB auch RSa und RSb 
Briefe digital zu empfangen. Die App 
"eAusweise" macht es möglich, Ausweise 
sicher am Smartphone mitzuführen. Der 
digitale Führerschein ist ein Servicean-
gebot auf der digitalen Ausweisplattform 
"eAusweise".

ID Austria
Wenn die Handy-Signatur nicht behörd-

lich ausgestellt wurde (zum Beispiel von 
der Sozialversicherung oder von Banken), 
kann sie online nur auf eine ID Austria 
mit Basisfunktion umgestellt werden. Da-
mit sind natürlich alle Services weiterhin 
nutzbar, die auch mit der Handy-Signatur 
verwendet werden konnten.

Wurde die Handy-Signatur jedoch be-
hördlich ausgestellt, (durch Gemeinden, 
Bezirkshauptmannschaften, Finanzämter 
oder FinanzOnline) kann sie einfach und 
bequem über einen Online-Prozess auf 
die ID Austria mit Vollfunktion umgestellt 
werden. Damit ist auch die neue Ausweis-
plattform „eAusweise“ mit dem digitalen 
Führerschein und dem digitalen Alters-
nachweis nutzbar.

Die ID Austria ist Ihre elektronische Un-
terschrift, mit der Sie Amtswege online 
erledigen und Dokumente ganz einfach 

elektronisch unterschreiben können. Die-
se ist somit der Schlüssel zu sicheren digi-
talen Services der Republik. 
Seit 2023 wird sie außerdem in der ge-
samten EU anerkannt.

Nach §§ 42 und 43 der OÖ. Bauordnung 
1994 muss der Bauwerber für jeden 
Neu- und Umbau von Wohngebäuden 
und anderen baulichen Anlagen eine 
schriftliche Fertigstellungsanzeige des 
bewilligten Bauvorhabens der Behörde 
einbringen. Den Hinweis zur Abgabe der 
Fertigstellungsanzeige samt Beilagen des 
Bauvorhabens finden Sie auch auf dem 

Baubewilligungsbescheid oder in der Mit-
teilung der Nichtuntersagung. Wird eine 
bauliche Anlage nicht fertiggestellt, ist 
es untersagt, dieses Objekt zu benutzen. 
Die Baufertigstellung ist zugleich die Be-
nützungsbewilligung. Das Formular zur 
Fertigstellung eines Bauvorhabens nach 
§§ 42 und 43 finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter „Formulare“.   

Sollten Sie Fragen zur Fertigstellung 
eines Bauvorhabens haben, können Sie 
sich gerne in der Bauabteilung melden.

Lara Derflinger
07587 7055 - 20
derflinger@wartberg- 
krems.ooe.gv.at
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Für das Finanzjahr 2024 sind in 
der operativen Gebarung (lfd. Ge-
schäftstätigkeit) Einzahlungen von 
EUR 7.955.900,00 sowie Auszahlungen 
von EUR 7.528.300,00 präliminiert sowie 
der investiven Gebarung Einzahlungen 
von EUR 583.200,00 sowie Auszahlun-
gen von EUR 832.200,00.

Die größten Einnahmen mit Ertragsan-
teilen über EUR 3.161.500,00, Kommu-
nalsteuer über EUR 1.555.000,00 sowie 
Kanal-, Wasser- und Müllgebühren über 
EUR 1.148.300,00 stehen als größte Aus-
gabe für die Sozialhilfeverbandsumlage 
über EUR 1.236.000,00, 
Personalkosten über EUR 1.006.600,00, 
Krankenanstaltenbeitrag über  
EUR 1.054.200,00 sowie Landesumlage 
über EUR 269.400,00 gegenüber.

Der Gesamtschuldenstand beläuft sich 
auf EUR 3.962.300,00.

Als wesentliche Zukunftsprojekt gelten:
Generationenpark am Radweg: EUR 
308.800,00

Umstellung auf erneuerbare Energie: 
EUR 50.000,00

BUDGET 2024
Errichtung PV-Anlagen auf öffentlichen 
Gebäuden: EUR 550.000,00

Feuerwehrfahrzeug KLFA: EUR 

213.600,00

Ankauf Server für Amtsgebäude: EUR 
35.000,00 €
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Marktgemeinde 

Wartberg an der Krems 
 

Zahl: 9-Fin-BH-980-VA2024 14.12.2023 

(In den Gebühren ist die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe enthalten.) 
1 

 

Kundmachung 
 

Im Sinne des § 76 Abs. 7 der Oö. Gemeindeordnung 1990 wird hiermit kundgemacht, dass der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Wartberg an der Krems in der am 14. Dezember 2023 abgehaltenen öffentlichen Sitzung gemeinsam 

mit dem Voranschlag für das Finanzjahr 2024 und die Festsetzung der Hebesätze  

der Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A)................................500 v.h.d. Steuermessbetrages 
der Grundsteuer für Grundstücke (B) ........................................................................ 500 v.h.d. Steuermessbetrages 
 
der Hundeabgabe für den 1. Hund und jeden weiteren Hund..........................................................................€ 50,00 
für Wachhunde…………................................................................................................................................ € 20,00 
für Hunde die für die Ausübung eines Erwerbs oder Berufs notwendig sind...................................................  € 0,00 
bis zu 7 Jagdhunde auf dem Gebiet der Marktgemeinde Wartberg/Krems sind von der Hundeabgabe ausgenommen 
 
Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale pro Jahr 
für Wohnungen bis zu 50 m² Nutzungsfläche sowie für Dauercamper .....................150 % der Freizeitwohnungsp. 
für Wohnungen über 50 m² Nutzungsfläche ..............................................................200 % der Freizeitwohnungsp. 
 
Wasserbezugsgebühr pro m³ mit................................................................................. ...................................... € 3,40 
gemäß § 5 Abs. 1 Jahresmindestbezug je Anschluss.....................................................................................€ 119,00 
 
Wasserzählergebühr beträgt für 
Zähler bis 20 m³ (Q3:16/Qn 10) pro Monat ..................................................................................................... € 3,00 
Zähler über 20 m³ (Q3:16/Qn 10) pro Monat ................................................................................................  € 37,30 
 
Soweit Wasserzähler nicht eingebaut sind, ist eine Wassergebührenpauschale zu entrichten.  
Diese beträgt monatlich ab Errichtung des Anschlusses:  

a) für Grundstücke, auf denen eine Baulichkeit errichtet wird, ab Beginn  
    der Bauarbeiten bis zum Bezug des Hauses........................................................................................€ 15,30 
b) für bestehende Objekte, von denen der Wasserzähler ausgebaut  
    und die Hauszuleitung geschlossen ist.................................................................................................. € 7,20 

 
Wasserleitungsanschlussgebühr errechnet sich aus einer Grundgebühr 
und Zuschlägen, beträgt aber mindestens...................................................................................................€ 3.028,00 
 
 a) Grundgebühr..................................................................................................................................... € 2.027,00 
 b) Zuschläge für jeden anschließbaren Haushalt (Wohnungseinheit).................................................. € 1.240,00 
 c) Zuschläge für jede anschließbare Betriebsstätte*)............................................................................€ 1.240,00 

 *) wird die gewerbliche Tätigkeit nicht im Wohnbereich ausgeübt, ist ein m²-Ansatz 
  der benützen Fläche in der Höhe von 10,00 €, maximal aber 1.082,00 € anzunehmen 
Zusätzlich zu Punkt c) gelten folgende Zuschläge: 
1. je Betriebsstätte von Fleischhauereien und Schlächtereien........................................................... € 1.079,00 
2. je Betriebsstätte von Gastwirtschaften und Bäckereien...................................................................  € 862,00 
3. je Betriebsstätten von Gärtnereien, Frächtern, Friseuren, Ärzten, 

Tierärzten, Zahnärzten und Dentisten............................................................................................. € 659,00 
4. ab dem 3. angeschlossenen, aber nicht ständig bewohnten Haushalt mit pauschaler 
 Personenzahl (z.B. Zweit- oder Ferienwohnsitze), je Haushalt...................................................... € 968,00 
5. für jede am Standort ein Jahr nach Entstehen der Gewerbeberechtigung beschäftigten 

Person, welche nicht im Betriebsstättengebäude wohnt................................................................. € 113,00 
6. für landwirtschaftliche Betriebe je Hektar der landwirtschaftlich genutzten Fläche........................ € 113,00 
 Für landwirtschaftliche Kleinbetriebe bis 0,5 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche ist kein Zuschlag zu  
 entrichten. Bei der Berechnung der landwirtschaftlich genutzten Fläche sind Flächen bis 0,5 ha abzu- 
 runden und Flächen von 0,5 ha und darüber auf das nächste volle Hektar aufzurunden. 
7. für Molkereien und Käsereien pro 1.000 Liter Milch-Tagesanlieferung...................................... € 1.457,00 
 Die durchschnittliche Tagesanlieferung wird auf Grund der Milchanlieferung im Vorjahr vor dem  
 Anschluss an die Wasserleitung berechnet, auch für angefangene 1.000 Liter Tagesanlieferung ist der  
 volle Zuschlag zu rechnen. 
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8. für Schulen pro Schulkind im Zeitpunkt der Inbetriebnahme an die  
Wasserleitung.................................................................................................................................... € 36,60 

     jedoch für Internatsschüler................................................................................................................ € 72,20 
9. für Industriebetriebe der Betonwarenerzeugung bis 3.000m² Produktions-  

und Lagerfläche im Freien und überdacht................................................................................... € 4.404,00 
    je weitere 1.000m² dieser Fläche...................................................................................................... € 231,00 
 

die Wasserleitungsanschlussgebühr für unbebaute Grundstücke beträgt................ das Einfache der Mindestgebühr 
 
die Wasserleitungs-Bereitstellungsgebühr beträgt jährlich je m² der Fläche des betreffenden  
Grundstückes für die Aufschließung...............................................................................................................15 Cent 

 
die Kanalanschlussgebühr  
 a) pro Wohnungseinheit bzw. Betriebsstätte..................................................................................... € 1.240,00 
 b) zuzüglich je m² der Bemessungsgrundlage.........................................................................................€ 20,00 
 c) mindestens jedoch.......................................................................................................................... € 4.591,40 
 
die Kanalbenützungsgebühr  
 a) Grundgebühr jährlich in der Höhe von............................................................................................. € 328,06 
 b) pro Kubikmeter Wasserverbrauch von................................................................................................. € 2,99 
 
die Kanal-Bereitstellungsgebühr beträgt jährlich je m² der Fläche des betreffenden  

Grundstückes für die Aufschließung.......................................................................................................33 Cent 
 

die Müllabfuhrgebühr  
a) Grundgebühr für den Bereich gemäß § 4 Abs. 2 Abfallordnung (innerhalb Ort), beträgt monatlich: 

für 1-Personen-Haushalt........................................................................................................................ € 3,87 
für 2-3 Personen Haushalt..................................................................................... ................................. € 6,41 
für 4-6 Personen Haushalt.....................................................................................................................  € 7,98 
für 7-u. Mehr-Personen-Haushalt.........................................................................................................€ 10,15 
für Gewerbebetriebe welche Kommunalsteuer an die Gemeinde leisten 
ab 1 Mitarbeiter...................................................................................................................................  € 10,15 
 

b) Grundgebühr für den übrigen Bereich (außerhalb Ort), beträgt monatlich: 
für 1-Personen-Haushalt................................................................................................. ....................... € 3,48 
für 2-3 Personen Haushalt...................................................................................... ...............................  € 5,56 
für 4-6 Personen Haushalt...................................................................................... ................................ € 6,95 
für 7-u.  Mehr-Personen-Haushalt und Dienststellen........................................................................... . € 9,39 
für Gewerbebetriebe welche Kommunalsteuer an die Gemeinde leisten 
ab 1 Mitarbeiter.................................................................................................................................... € 10,15 
 

c) Entleerungsbetrag, pro Entleerung: 
 für 12 l Bio-Eimer................................................................................................................................ . € 0,65 
 für 24 l Bio-Eimer.................................................................................................. ...............................  € 1,30 
 für 60-Liter-Müllsack............................................................................................................................  € 4,75 
 für 60-Liter-Mülltonne..........................................................................................................................  € 3,87 
 für 90-Liter-Mülltonne..........................................................................................................................  € 5,83 
 für 120-Liter-Mülltonne....................................................................................................................... . € 7,70 
 für 240-Liter-Mülltonne....................................................................................................................... € 15,38 
 für 770-Liter-Container........................................................................................................................ € 50,97 
 für 1.100-Liter-Container..................................................................................................................... € 78,46 
 
d) Zaunschnittabfuhr pro angeforderte m³................................................................................................. € 8,00 
 

 
Kindergarten-Bustransport-Beitrag pro Monat............................................................................................... € 38,00 
 
 
Essenbeiträge für Schülerausspeisung................................................................................................... ab September 
Krabbelstubenkinder..........................................................................................................................€ 1,90  € 2,00 
Kindergartenkinder, Volksschüler.................................................................................. ................... € 3,20  € 3,30 
Mittelschüler................................................................................................................................... .. € 3,40  € 3,50 
Erwachsene........................................................................................................................................ € 4,70  € 4,80 
Trauungspauschale 
Benützung großer Sitzungssaal.................................................................................................... ................... € 50,00 
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Leihgebühr für Agape......................................................................................................................................€ 70,00 
 
Reinigungsgebühren pro Benützung/pro Tag 
Spiegelsaal Musikschule.................................................................................................. ................................. € 4,00 
Sitzungssaal Gemeindeamt............................................................................................................................... € 6,00 
Bühnenraum/Kletterwand................................................................................................................................ € 4,00 
Turnsaal Volksschule........................................................................................................................................ € 6,00 
Turnsaal Mitttelschule...................................................................................................................................... € 7,00 
Lehrküche........................................................................................................................................................ € 70,00 
Nutzung des Turnsaals ohne Technik (z.B. Pfadfinder- oder Wandergruppe) 
Gebäudemiete pro Tag............................................................................................... ................................... € 120,00 
Gebäudemiete bei längerer Nutzung.........................................................................................  je nach Vereinbarung 
Sportveranstaltungen bzw. Veranstaltungen außerhalb eines sportlichen Meisterschaftsbetriebes,  
Bildungsveranstaltungen, Vorträge, Kulturelle Veranstaltungen von Vereinen (z. B. Konzerte) 
Gebäudemiete pro Veranstaltung...................................................................................... ............................ € 230,00 
Veranstaltungen mit gewerblicher Nutzung (z. B. Verkaufsveranstaltung, Produktpräsentation,  
Jahreshauptversammlung), Private Nutzung (z. B. Hochzeiten, Geburtstagsfeier) 
Gebäudemiete pro Veranstaltung.................................................................................................................. € 800,00 
 
 
Rednerpult pro Tag........................................................................................................... ............................... € 10,00 
 
 
Bahnkarte nach Linz pro Tag………………………………………………………...................................…  € 9,00   
 
 
Verleihgebühr Krankenbett 
Transportgebühr einmalig................................................................................................................................€ 30,00 
Kaution...................................................................................................................... ...................................... € 60,00 
Tagessatz...........................................................................................................................................................  € 0,30  
 
 
Für die Benützung der gemeindeeigenen Leichenhalle sind folgende Gebühren zu entrichten: 
Für die Aufbahrung einer Leiche bis zu 3 Tage............................................................................................ € 100,00 
Für jeden weiteren Tag.................................................................................................................................... € 30,00 
Für die Aussegnung bzw. Verabschiedung einer Leiche in der Aussegnungshalle........................................ € 30,00 
Für die Benützung des Kühlraumes pro Tag und Kühlbox............................................................................ € 30,00 
Für die Benützung des Obduktionraumes – zur Vornahme einer Obduktion................................................. € 30,00 
 
 
Farbkopie A4 pro Seite....................................................................................................... .............................. € 0,20 
Farbkopie A3 pro Seite....................................................................................................... ...............................€ 0,20 
SW Kopie A4 pro Seite.....................................................................................................................................  € 0,05 
SW Kopie A3 pro Seite........................................................................................................ ............................. € 0,05 
Laminatfolie A4 pro Stück.................................................................................................... ............................ € 0,50 
Laminatfolie A3 pro Stück................................................................................................................................ € 1,00 
 
 
 
 

beschlossen hat. 
  
 
 Der Bürgermeister 
angeschlagen: 14.12.2023 
  
abgenommen: 29.12.2023 ÖkR Franz Karlhuber 
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FREIE BÜRO- UND  
LAGERRÄUME
Lagerhalle 
150-300 m² Lagerfläche
Infos unter: 0664 917 95 60

IMMOBILIEN
Ebenerdiges Büro mit Wohnung 110 m² 
zu vermieten
Hauptstraße 15 
0676 72 22 033

FREIE
PRIVATWOHNUNGEN
35 m²-Singlewohnung
Hauptstraße 15
Neuhauser
0676 72 22 033

ESSEN AUF RÄDERN
Wir suchen dringend für Essen auf 
Rädern freiwillige Fahrer!
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Frau Angelika Pointner unter: 
07587 7055 - 14

WOHNUNGSSUCHE
ab 100 m“

Wenn möglich 3 Schlafzimmer, Erd-
geschoss oder mit Aufzug, gerne mit 
Garten, für eine große Familie.
Andrea Gladki
0677 64 26 2019

FERIALARBEITER
Die Donau Kanol sucht für den 
Standort Ried im Traunkreis Fe-
rialarbeiter/innen für jeweils 4 Wo-
chen im Juli und August 2024.    

Gesucht werden verlässliche und 
lernwillige Personen ab 16 Jahren!  
Aufgrund gesetzlicher Vorgaben ist dieses 
Mindestalter zur Schichtarbeit von 6 bis 
14 Uhr bzw. von 14 bis 22 Uhr erforderlich.  

Aufgabengebiet: 
Produktion Schichtarbeit
Mindestentgelt nach KV
Das Mindestentgelt beträgt EUR 1.702,32 
brutto pro Monat (zzgl. kollektivvertrag-
licher Erhöhung) auf Basis Vollzeitbe-
schäftigung.
Bewerbungen an:
 mail@donau-kanol.com

KERAMIKWORKSHOP
Kunst im Gwölb
Freitag, 12.04.2024 von 17:00 bis 21 Uhr
Formen und gestalten von Keramik-
gegenständen

Freitag 3.5.2024 17:00 bis 19:00 Uhr 
Glasieren und bemalen

Kursgebühr 60 EUR
plus Material und Brennen

Anmeldung
Sigrid Wagenleitner
0650 450 6220

Kartenvorverkauf: 
Karten können online ab 18.02. unter 
www.theaterklub-wartberg.at gekauft 
werden. Auch heuer haben Sie wieder 
die Möglichkeit Karten persönlich im 
Pfarrsaal zu erwerben (Sonntag 18.02. 

und Sonntag 25.02. in der Zeit von 9:00-
11:00).
Wichtige Info!!! 
Wir möchten Sie darauf hinweisen das 
wir an den Sonntagen unterschiedliche 
Beginn-Zeiten haben. 
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POSTPARTNER GESUCHT
Die Postpartnerstelle bei der Trafik Eiler 
Peter wurde am 30.01.2024 geschlos-
sen. Danach ist die Postpartnerstelle 
ADEG Weigerstorfer Nußbach für 
Wartberg eingeteilt
Bei Interesse die Postpartnerstelle zu 
übernehmen, wenden Sie sich bitte an 
das Marktgemeindeamt Wartberg an der 
Krems!

Datum und Uhrzeit Worum geht es? Wo? 

nach Terminvereinbarung
Sprechtag des Bürgermeisters -
nur gegen Voranmeldung 

Gemeindeamt

jeden Mo bis Fr 
08:00 bis 12:00 Uhr, 
Do 15:00 bis 18:00 Uhr 

Parteienverkehr Tel.: 07587 7055 Gemeindeamt

26.03.2024
08:00 bis 12:00 Uhr

Sprechtag der SVS (früher SVA der Bauern)
Anmeldung erforderlich, Tel.: 05 7807-19 39 00

Bezirksbauernkammer
Bad Hall

12.01.2024 
08:00 bis 12:00 Uhr

Anlagensprechtage für Betriebsanlageverfahren 
Tel.: 07852 685 65504

Bezirkshauptmannschaft 
Kirchdorf

1. und 3. Dienstag im Monat 
14:00 bis 16:30 Uhr

Sprechtage des Notariats Kremsmünster 
Terminvereinbarung, Tel.: 07583 5204

Gemeindeamt 
Sitzungssaal 1. Stock

SPRECHTAGE UND SONDERTERMINE

für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenach-richten

ist der

4. April 2024

Redaktio
nssc

hluss
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Sollten Sie als Baubewer-
ber den Bauberatungs-
termin in Anspruch 
nehmen, wird um Anmel-
dung bei 

Frau Martina Gerst-
mayr gebeten, Tel.: 
07587/7055-17 
Unterlagen zur  
Überprüfung sind  
spätestens 2 Tage vorher 
abzugeben. 

Das Marktgemeindeamt ist am 
Karfreitag, 29. März 2024 geschlossen.

BAHNKARTE
Ab 01.01.2023 wird die Leihgebühr der 
Bahnkarte nach Linz auf 9,00 Euro er-
höht.
Trotz einer Preiserhöhung freuen wir uns, 
dass wir Ihnen dennoch einen attraktiven 
Preis anbieten können. Der reguläre Preis 
einer Hin- und Rückfahrt inkl. öffentli-
cher Verkehrsmittel beträgt bereits über 
20,00 €.

Registrieren Sie sich kostenlos und bu-
chen Sie Ihre Tickets ganz einfach und in 
wenigen Schritten online! 

https://www.schnupperticket.at/Wart-
berg-Krems

Selbstverständlich ist für alle, die mit dem 
Internet nicht so vertraut sind, eine telefo-
nische oder persönliche Reservierung wie 
bisher möglich!
Für alle, die dieses Service noch nicht ken-
nen: Am Marktgemeindeamt Wartberg 
an der Krems kann sich jede:r Bürger:in 
eines unserer beiden Bahntickets inkl. 
Kernzone Linz (= öffentliche Verkehrs-
mittel in Linz) um eine Tagesgebühr von 
9,00 € ausborgen. Das Ticket muss am 

Marktgemeindeamt abgeholt und in bar 
bezahlt werden. 

Eine Abholung ist zu unseren Parteienver-
kehrszeiten möglich!

Wenn Sie die Bahnkarte außerhalb unse-
rer Parteienverkehrszeiten benötigen, 
müssen Sie sich vorab einen Bahnkarten-
postkastenschlüssel während der Partei-
enverkehrszeiten abholen.

GEMEINDEAMT 
GESCHLOSSEN
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ZAHNÄRZTE
Datum Zahnärzte (9-12 Uhr) (ansonsten siehe Notdienste *)

11.02. Dr. Kohler, Kirchdorf (07582 8501)

18.02. Dr. Huemer, Pettenbach (07586 8820)

25.02. Dr. Medweschek-Traby, Kremsmünster (07583 53750)

03.03. Dr. Pramhofer, Kremsmünster (07583 7627)

APOTHEKEN
Diensthabende Apotheken finden Sie im Inter-
net unter www.apotheker.or.at oder unter der  
Apothekernotrufnummer: 1455

ÄRZTE
Die diensthabenden praktischen Ärtzte und 
der Hausärztenotdienst sind unter der  
Telefonnummer 141 zu erreichen.

* ) Zahnärztliche Notdienste:
UKH Linz, Garnisonstr. 7, Tel: 0732/785877; tägl. von 20–24 Uhr und 
Sa., So., von 8–14 Uhr
AKH Linz, Krankenhausstraße 9, Tel: 0732/7806-2124, tägl. von 0–24 Uhr

ÄRZTE- UND APOTHEKENNOTDIENST

Medieninhaber, Herausgeber und Hersteller:
Marktgemeinde Wartberg an der Krems
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. ÖkR Franz 
Karlhuber
Erscheinungsort und Verlagspostamt: Wartberg/
Krems
Redaktion: Marktgemeinde Wartberg an der Krems, 

Tel.: 07587/7055-14, Angelika Pointner,
gemeindezeitung@wartberg-krems.ooe.gv.at
Fotos: Marktgemeinde Wartberg/Krems, privat; pixa-
bay.com, sowie direkt am Bild gekennzeichnet
Erscheinungszeitraum:  voraussichtlich monatlich
www.wartberg.at, marktgemeindeamt@wartberg-
krems.ooe.gv.at

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in 
der vorliegenden Zeitung die gewohnte männliche 
Sprachform verwendet. Dies impliziert jedoch keine 
Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, sondern 
soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als 
geschlechtsneutral zu verstehen sein.

IMPRESSUM

GRUPPENPRAXIS DR. SPERL/
DR. HÄNDLHUBER

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort/Ansprechpartner

09.02.2024 14:00 Pfarrfasching Pfarrsaal

10.02.2024 14:00 Jungscharfasching Pfarrsaal

1 1 . 0 2 . 2 0 2 4 08:00 Messe mit den Kranken (Gestaltung Fünfgesang) Pfarrkirche Wartberg

14 .02.2024 10:00/19:00 Aschermittwoch; Gottesdienst mit Aschenauflegung Pfarrkirche Wartberg

19 .02.2024
09:00 Hl. Messe. 11:00-16:00 Uhr Anbetungsstunden, 16:00Uhr 

Schlusssegen
Pfarrkirche Wartberg

03.03.2024 09:30 Vorstellgottesdienst der Erstkommunionkinder Pfarrkirche Wartberg

08.03.2024 20:00 Theateraufführung Pfarrsaal

09.03.2024 20:00 Theateraufführung Pfarrsaal

10.03.2024 15:00 Theateraufführung Pfarrsaal

1 3 . 0 3 . 2 0 2 4 20:00 Theateraufführung Pfarrsaal

1 5 . 0 3 . 2 0 2 4 20:00 Theateraufführung Pfarrsaal

16 .03 .2024 20:00 Theateraufführung Pfarrsaal

1 7 . 0 3 . 2 0 2 4 20:00 Theateraufführung Pfarrsaal

24.03.2024 09:15 Palmweihe am Kirchenplatz, anschl. Hl. Messe Pfarrkirche Wartberg

28.03.2024
16:00 Kinderabendmahlfeier, 20:00 Uhr Messe vom letzten Abend-

mahl, anschließend Ölbergandacht
Pfarrkirche Wartberg

29.03.2024 15:00 Karfreitagsliturgie Pfarrkirche Wartberg

30.03.2024 20:00 Osternachtsfeier, Ratschen der Jungschar Pfarrkirche Wartberg

3 1 . 0 3 . 2 0 2 4 08.00 Ostersonntag Hl. Messe, 9:30 Uhr Festgottesdienst Pfarrkirche Wartberg

VERANSTALTUNGEN

Montags bis freitags von 08:00 – 12:00 Uhr 
und donnerstags von 15:00 – 18:00 Uhr. 
Terminvereinbarungen außerhalb unserer Öffnungszeiten sind möglich.
E-Mail: marktgemeindeamt@wartberg-krems.ooe.gv.at

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEAMT
Die Gruppenpraxis ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Mo: 07:00 bis 13:00 Uhr
Di: 07:30 bis 12:30 Uhr, 16:00 bis 19:00 Uhr
Mi: 08:00 bis 12:00 Uhr, 16:00 bis 18:00 Uhr
Do, Fr: 07:30 bis 12:30 Uhr
Von 19.02. bis 21.02 ist die Ordination geschlossen.

Ihr Ordinationsteam: Dr. Sperl & Dr. Händlhuber - Ärzte 
f. Allgemeinmedizin OG


